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Abformmaterialien GLOSSAR

Abformmaterialien Materialien
zur Abformung im Mund. Unter -
schei dung in starre und elastische
Abform materia lien.

Abrasion Abnutzung von Zahn -
hartsubs tanz durch Reibung i.d.R.
mit körperfremden Materialien
(z.B.: Putz körper in Zahnpasta).

Adhäsive Haftende Substanz (ei-
gentliche Haft ver mittler) zum Be -
festigen der Fül lung im Zahn.

Alveolarknochen Kieferknochen
Amalgam Legierung mehrerer

Metalle (i.d.R. Queck silber). Auf -
grund des Queck silbers werden
nur noch Silberamal game bei Fül -
lungen verwendet.

Antagonist Gegenzahn. Der Zahn,
auf den ein Zahn beim Kiefer -
schluss in Gegen kiefer beißt.

Apex (Wurzel-)Spitze, Kuppe
aqui gleich, auf gleicher Höhe
Attrition Abnutzung von Zahn -

hartsubstanz durch körpereigene
Ma teri a lien, also i.d.R. durch den
An tagonisten.

Aufbissschiene Herausnehmbare
Kunst stoff schie  ne (Okklu sions -
schie ne/Stabilisierungsschiene)
versehen mit Einbissen für obere/
untere Zahnrei hen zur Neu ein  stel -
lung des Kiefers. Verwen dung bei
Zahnfehlstellung.

bukkal Zur Wange hin gerichtet.
CAD/CAM Computer Aided Design

(„rech nerunterstützter Entwurf“)/
Com puter Ai ded Manufactoring
(„rech ner un terstützte Fertigung“)
– System zur Planung, Mo dellie -

rung und Aus füh rung von festsit-
zendem Zahner satz.

Chelatbildner Eigene organische
Verbindung (wie Ionen-/Liganden -
bindung), die mit Me tallen stabile ring -
förmige Kom plexe (Chelate) bilden.

Craniomandibuläre Dysfunktion
Schmerzhafte und nicht schmerz-
hafte Funktionsstörungen der Mus   -
kel- und Kiefergelenkfunktion, Abk.:
CMD.

Distal Von der Zahnbogenmitte ab-
gewandt.

distobukkal Von der Zahnbogen -
mitte abgewandt und wangen-
wärts gerichtet.

divergierend In verschiedene Rich -
tungen strebend.

Erosion (Zahnmedizin) Zahn hart -
substanzverlust durch Ein wirken
von Flüssigkeiten/Säu ren bzw. Ga -
sen und Schleifkör pern in Zahn -
pas ten.

Extraktion Verfahren zur mechani-
schen Ent fernung eines nicht er-
haltungswürdigen Zahnes.

exzessive Präparation Ausge -
dehn  te Präparation.

Fissuren Täler des Schmelzes auf
der Kau fläche der Seitenzähne.

Fluoridierung Zuführung von Flu -
oriden auf systematische (Koch -
 salz) und lokale (Na trium fluorid in
Zahn pasten) Wei se zur Prophylaxe
von Karies.

Foetor ex ore Schlechter Mund -
ge ruch als Folge von Erkrankun gen
(z.B. Diabetes) und bak terieller
Zerset z ungs  pro zesse.

Foramen (apikale) Öffnung des
Wurzelkanals an der Wur zel spitze,
durch die Blut-/Lymph  gefäße und
Nerven eintreten.

Füllungsmaterialien Mischungen
zur Herstellung von Füllungen. Un -
terscheidung zwischen plastischen
(Amalgam) und starren (Kera mik-
Inlays) Füllungs ma teria  lien.

Gingiva Der Teil der Mundschleim -
haut (Mu ko sa), der dem Kiefer -
damm (Alveo lar fortsatz) fest (un-
verschieblich) aufliegt.

Gingivaextension Verfahren zur
Neubildung von keratinisiertem
(verhorntem) Zahn fleisch und Ver -
hinderung von Schädigungen der
Knochenhaut der Alveole nach
Zahnfleisch rückgang und künstli-
chem Zahn ersatz.

Gingivarezession Entzündungs -
freier Zahnfleisch rück gang/Zahn -
fleischschwund.

Gingivitis Oberflächliche Entzün -
dung des Zahnflei sches, die im
chronischen Fall zu Parodontose
führt.

Glasionomerzement (Wurzel-)
Füllungs-/Unter fül lungs  materi -
a lien 

Guttapercha Produkt, das als ther-
moplastisches Abformmaterial
oder provisorisches Verschluss -
ma terial verwendet wird.

Hartmetallfräser Rotierende Ins -
tru  mente mit glättender Schneid -
wirkung und definierter Spann -
größe beim Abtrag zur Bear bei  tung
von Metall oder Kunststoff. 
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RamifikationGLOSSAR

Indikation Grund zur Durchführung
einer ärztlichen Maßnahme, nach
Abschätzen von Nutzen/Risiken.

Infra unter
kariöse Läsionen Durch Karies

entstandener Defekt.
Kavität Der zur Aufnahme einer

Fül lung präparierte Defekt nach
Entfer nen kariöser Zahnhart subs -
tanz.

Kavitätenboden Zur Pulpa hinge-
richtete Grenzfläche einer okklu-
salen Kavität.

K-Feile Feilengrundtyp: Instrument
zur Wur zelkanalauf be reit ung mit
spiralförmigen Schnei den (An -
stiegs    win kel von 45°) mit einer 
drehenden/schabenden Hand ha -
bung.

Kofferdam Spanngummi aus elas-
tischem Plas tik/Latex, der zur Ab -
schirmung des behandelten Zah -
nes vom restlichen Mundraum
oder vom Speichel dient. Ver wen -
dung insbesondere bei Wur zel -
kanalbehandlungen und beim Ein -
setzen von Füllungen.

Komposite Zahnfarbenes (i.d.R.
lichthärtendes) Füllungsmaterial
aus einer Kunst stoffmatrix.

konisch kegelförmig
Konkrement Zahnstein. Dunkle,

fest haftende ver kalkte Abla gerung
auf der Wur zeloberfläche, entstan -
den durch Mi neralisation von
Plaque.

Kontamination Verschmutzung/
Verunreinigung durch Mikro orga -
nis men oder chemische Stoffe.

koronal Zur Zahnkrone hin gerich-
tet.

labial Die Lippe (Labium) betref-
fend, der Lippe zugewandt.

lateral seitlich
LeCron-Instrument Modellier-

ins trument mit geriffeltem Griff so-
wie einem lanzett- und einem löf-
felförmigen Arbeitsende.

mesial Der Mittellinie des Kiefers
zugewandt.

Mesialbiss Fehlstellung des Kie-
fers, bei der der Oberkiefer hinter
dem Unterkiefer liegt (Unterbiss).

mesiobukkal Zur Mittellinie (me-
sial) und wangenwärts (bukkal) ge-
richtet.

mesopalatinal Zur Mittellinie (me-
sial) und zum Gau men hin (palati-
nal) orientiert.

Molaren Mahlzähne des mensch-
lichen Ober- und Unterkiefers mit
den größten Kauflächen. 

Morphologie Lehre der Struktur/
Form der Orga nismen. Grundlage
der Systematik/Evolutionslehre.

Obliteration Hartsubstanzbildung  
mit Einengung des Pulpalumens
infolge eines Trau mas.

Okklusalfläche Kaufläche. Teil des
Zahnes, der zur Zerkleinerung der
Nahrung dient.

Okklusion Verschluss der norma-
len Schluss bissstellung der Zähne.
Bezeichnet jeden Kontakt der
Zähne des Ober-/Unterkiefers.

OPMI Operationsmikroskop
orthoradial senkrecht
palatinal Zum Gaumen hin liegend.

Parodontalsonde Graduiertes Ins-
trument zur Messung der Sondie -
rungstiefe/Taschentiefe.

Parodontitis Entzündliche Erkran-
 kung der Zahn fleischtaschen.

Parodontose Degenerativer Pro-
zess der Zahn bett erkrankung. 

Perforation Durchlöcherung/
Durch bohrung

Prämolaren Zähne zwischen Eck-
zahn und den Molaren (in der Zäh -
lung der 4. und 5. Zahn). Zwei höck -
rige Oberfläche mit i.d.R. ein bis
zwei Wurzeln.

Professionelle Zahnreinigung
Mechanische Entfernung bzw. Rei -
nigung aller harten/weichen Belä -
ge auf den Zähnen beim Zahnarzt.

Propädeutik Vorbildung/Einfüh -
rung für eine Wis senschaft oder
Studium.

Pulpa Weichgewebe im Inneren des
Zahn es (Zahnmark), bestehend
aus Bin de gewebe, Blutgefäßen,
Ner ven und Lymphgefäßen.

Pulpakammerdach Zahnhart -
subs    tanz zwischen Pulpa und
Kavität.

Pulpakavum Pulpakammer. Der
von der Kronen pulpa eingenom-
mene Raum im In neren des
Zahnes.

Pulpitis Meist infektiöse Entzün-
dung der Pulpa, verursacht durch
mechanische, thermische und
chemische Reizung oder Bakterien.

Ramifikation Verästelung des
Wurzelkanals im Bereich der Wur -
zelspitze.



GLOSSAR

Remineralisation Erneute Ein-
la gerung verlorengegangener/
zer  störter Mineralien des Zahn -
schmelzes nach vorangegangener
Demineralisierung.

Sekundärkaries Erneute Karies -
bildung am Rand von Füllungen/
Kronen durch zu breite Randspalten
oder mangelnde Mund hygiene.

Spreader Spreizer. Instrument für
die laterale Verdichtung von Gutta -
perchastiften im Wurzelkanal.

Stepp-back-Technik Methode zur
konischen Wurzel ka nal aufberei -
tung. 

Stiftaufbau Wiederherstellung ei-
nes Zahnes durch Verankerung der
Füllungen mittels eines Stiftes im
Wurzelkanal.

sub unterhalb
super über
Supra oberhalb
taktil den Tastsinn betreffend
Trepanation Anbohrung eines

nervtoten Zahnes und koronale
Eröffnung des Pulp akavums des
Zahnes mit dem Ziel der Druck -
entlastung des betroffenen Zah nes
und der Zugäng lich machung des
Wurzelkanals.

Verblockung Die starre Verbindung
von Zähnen. Primäre V. durch ver-
bundene Kro nen, Inlays oder
Schienen. Sekun däre V. durch
Geschiebe oder Teles kope.

Vitalitätsprüfung Feststellen der
Vitalität des Zahn marks mithilfe
von Kälte oder elektrischen Reizen
zur Feststellung, ob ein Zahn lebt
oder nicht.

Wurzelkanalbehandlung Fül -
lung/Aufbereitung des Wurzel ka -
nals zur Versorgung eines Zahnes,
dessen Pulpa irreversibel geschä-
digt ist.

Wurzelspitzenresektion Opera -
tiver Eingriff an der Wur zel spitze.
Möglich nach einer endodonti-
schen Behandlung.

Xerostomie Trockenheit der
Mundschleimhaut durch vermin-
derte Speichelpro duk tion.

Xylitol Verwendung als nichtgär -
bares Koh lenhydrat (Zuckeraus -
tausch stoff) mit kariostatischer und
antikariogener Subs tanz.

ZahnbelagAuflagerung (Plaque) an
den Zahn oberflächen.

Zahnhals Bereich der Zahn -
schmelzgrenze zum Zahnzement,
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Remineralisation GLOSSAR

der im gesunden Gebiss von Zahn -
fleisch bedeckt ist.

Zahnhartsubstanz Oberbegriff für
Zahnschmelz, Dentin (Zahnbein)
und Wurzelzement.

Zahnimplantat In den Kiefer kno -
chen eingesetztes künstliches
Material, das für die Fixie rung des
Zahnersatzes die Funk tion der
Zahnwurzel übernimmt.

Zahnkaries Erkrankung des Den -
tins/Zahn schmel  zes durch den
Einfluss von Säuren oder mangelnde
Mundhygiene.

Zahnkrone Bezeichnung für den
oberen Teil des Zahnes außerhalb
des Zahnflei sches sowie den her-
gestellten Zahnersatz.

Zahnschmelzhypoplasie Defekte
am Zahnschmelz, wie verminder-
ter Zahnschmelz, weißliche Fle -
cken oder Rillen.

Zahnstein Feste Auflagerung auf
dem Zahn, entstanden durch Ein-
la gerung von Minera lien aus dem
Speichel und Plaque.

zervikal Im Bereich des Zahn halses
gelegen. Betrifft auch den angren-
zenden Schmelz und Wurzelze ment.

zirkumferent drumherum


